
Schlossmuseum Linz
Landesgalerie Linz
Biologiezentrum Linz
9 Außenstellen in OÖ

prOgrAmm
Dezember 2012 

WeIH-

NACHTS-

PrOGrAmm

FÜr ALLe



dr. Josef Pühringer 
Landeshauptmann von Oberösterreich

mag. dr. Peter assmann
Direktor der Oberösterreichischen 
Landesmuseen

 … wollen wir Ihnen die Adventzeit mit einem besinnlichen
Weihnachtsprogramm  versüßen. Nehmen Sie sich eine 
kurze Auszeit von der vorweihnachtlichen hektik und ge-
nießen Sie ein paar ruhige Stunden in den Oberösterrei-
chischen Landesmuseen. Ob weihnachtliche Führungen 
oder bunte Werkstätten für unsere kleinen Besucherinnen 
und Besucher,  gemeinsames Singen von Adventliedern 
mit der ganzen Familie oder die am 1. Dezember startende 
Krippensonderausstellung „geklappt und gefaltet“, unser 
Dezember-programm bietet allen etwas.

Winterliche Landschaften und magisch-phantastische Bild-
welten von Franz Sedlacek gibt es noch bis 27. Jänner in 
der Landesgalerie zu betrachten. 

Die Ausstellung „Weather report. Kunst und Klimakatast-
rophe“ zeigt ab 5. Dezember in der Landesgalerie künstle-
rische positionen, die sich mit dem problem der fortschrei-
tenden globalen Erwärmung und den damit verbundenen 
katastrophalen Folgen für das Klima auseinander setzen.

Besonders hinweisen möchten wir Sie auf die präsentati-
on „Verzaubert liegt die Welt in weiß“, die gemeinsam mit 
der diesjährigen Krippenausstellung am 1. Dezember im 
Schlossmuseum eröffnet wird. Zu sehen sind weihnacht-
liche Kostbarkeiten aus der Bibliothek und der grafi schen 
Sammlung der Oberösterreichischen Landesmuseen.

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen fröhliche Festtage 
und einen guten rutsch ins neue (museums)Jahr 2013 
und hoffen Sie nächstes Jahr wieder bei uns begrüßen 
zu dürfen!

Alle Jahre 
wieder …
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Ab dem letzten Drittel des 19. Jahr-
hunderts erfreuten sich Klapp- und 
Faltkrippen aus papier und Karton 
auch wegen ihrer günstigen Anschaf-
fung großer Beliebtheit. 
In geschlossenem Zustand sind diese 
durch zwei pappdeckel geschützt, die 
beim Öffnen zur grundfl äche werden. 
Durch ausgeklügelte Falzmechanismen 
lassen sich die Kulissen und Versatzstü-
cke zu einer räumlichen Szenerie ausei-
nanderklappen, die das weihnachtliche 
geschehen rund um die geburt christi 
darstellt.

Künstler, Autoren und Illustratoren 
lassen uns Weihnacht und Winter 
mit allen Sinnen erfahren. gezeigt 
werden postkarten der Wiener 
Werkstätte, ausgewählte hefte der 
Zeitschrift Ver Sacrum, grafiken 
von Alfred Kubin, Franz von Zülow, 
margret Bilger und anderen, Bilder-
bücher der Bad Ischlerin Nora Scholy, 
ein Weihnachtsbuch aus Franz cizeks 
Kunstgewerbeschule für Kinder und 
Jugendliche in Wien und noch mehr 
heiteres und Besinnliches.

GeKlappt und 
GeFaltet. 
AUFStELLKrIppEN 
AUS KArtON 

verzauBert lieGt 
die welt in weiss –
WEIhNAchtLIch-
WINtErLIchE KOSt-
BArKEItEN AUS BIB-
LIOthEK UND grAphI-
SchEr SAmmLUNg

weisse mäuse und 
mendel’s erBsen
tIErE UND pFLANZEN, 
DIE UNSEr WELtBILD 
VErÄNDErN

sprechende 
hände – 
hÖrende auGen 
DIE tEchNIK 
pASSt SIch DEN 
mENSchEN AN

schlossmuseum 
lInz

schlossmuseum 
lInz

Die Ausstellung setzt sich mit sinnli-
chen Schwierigkeiten im Alltag ausei-
nander und zeigt, wie hilfreich technik 
für menschen mit Beeinträchtigung ist. 
gerade optische hilfsmittel sind längst 
nicht mehr nur Sehhilfen, sondern wer-
den als modische Accessoires bewusst 
eingesetzt. herausragende Leistungen 
von persönlichkeiten wie des schwerhö-
rigen carl Auer von Welsbach oder des 
tauben Ludwig van Beethoven, aber 
auch die Arbeiten von Johann Wilhelm 
Klein und der caritas sowie des Landes-
schulzentrums für hör- und Sehbildung 
tragen zu einem Leben bei, das men-
schen mit und ohne Beeinträchtigun-
gen leichter kommunizieren lässt. 

Ausstellung in der Innovationsecke der 
Sammlungspräsentation „technik Ober-
österreich“ anlässlich der 200-Jahr-Feier 
des Zentrums für hör- und Sehbildung

eröffnung: 
Sa, 1. Dez. 2012, 17.00 Uhr
2. Dez. 2012 bis 2. Feb. 2013

eröffnung: 
Sa, 1. Dez. 2012, 17.00 Uhr
2. Dez. 2012 bis 20. Jän. 2013

bis 17. märz 2013

Führung:
So, 2., 9., 16., 23., 30. Dez. 2012,
15.00 bis 16.00 Uhr

bis 4. mai 2013

Schon lange vor Darwin stellten sich 
die Fragen: Was ist der Zweck von 
Sex? Und wie steht es mit der Ver-
erbung? Warum sehen die meisten 
Kinder ihren Eltern ähnlich, während 
manche eher einem großeltern-teil 
gleichen? Wenn Lebewesen immer 
nur Nachwuchs der eigenen Art her-
vorbringen: Woher kommen neue Ar-
ten? Während der letzten 200 Jahre 
suchten Biologen nach den geeig-
neten Werkzeugen: den Organismen, 
die ihre Fragen beantworten konnten. 
passionsblumen lehrten Darwin etwas 
über die Vitalität von hybridformen, 
während die habichtskräuter gregor 
mendel verwirrten. Und hugo de 
Vries war zunächst begeistert von der 
Nachtkerze, die ihn jedoch letztend-
lich in die Irre führte. Die Fruchtfliege 

eröffnete thomas morgan wie chro-
mosomen die Erbinformationen tra-
gen. James Watson und Francis crick 
wären niemals in der Lage gewesen, 
die Struktur der DNA zu entschlüs-
seln, wenn nicht zuvor ein nahezu 
unsichtbares Virus gezeigt hätte, dass 
die DNA die Bauanleitung für jeden 
Organismus enthält. meerschwein-
chen, mais, Acker-Schmalwand und 
Zebrafisch – diese Organismen sind 
nur einige der Stars in der geschichte 
der genetik. Sie verdienen es, ebenso 
bekannt zu sein, wie jene menschen, 
denen sie zu ihren Erkenntnissen ver-
holfen haben.

eröFF-
nungeröFF-

nung

termIne zur 

ausstellung 

Für FamIlIen, 

senIoren und 

Pädagogen 

FInden sIe auF 

den Folgenden 

seIten

ausstellungen
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Die Ausstellung „Weather report. 
Kunst und Klimakatastrophe“ zeigt 
künstlerische positionen, die sich mit 
dem problem der fortschreitenden 
globalen Erwärmung und den damit 
verbundenen katastrophalen Folgen 
für das Klima auseinander setzen. 
Das Spektrum der dabei eingesetz-
ten ästhetischen Strategien reicht 
von Aufklärung und Agitation bis hin 
zu Anklage und Sensibilisierung. Ent-
sprechend breit ist auch die formale 
Bandbreite der gezeigten Arbeiten, 

die sich von interaktiver Installation 
zum collagierten Bild, von kritischem 
Wandtext zur filmischen Dokumenta-
tion erstreckt.

KünstlerInnen: 
gustav metzger, Olaf Nicolai,
 markus Schinwald, Silke Wagner
Kurator: 
raimar Stange, Berlin
Kooperationspartner: 
Klimabündnis Oberösterreich, 
Klimarettung

weather report 
Kunst und 
KlimaKatastrophe
WAppENSAAL

landesgalerIe
lInz

eröffnung: 
mi, 5. Dez. 2012, 19.00 Uhr
6. Dez. 2012 bis 10. Feb. 2013

Kunstauskunft:
So, 9., 16., 23., 30. Dez. 2012,
14.00 bis 16.00 Uhr

bis 10. Feb. 2013

Kunstauskunft:
So, 9., 16., 23., 30. Dez. 2012,
14.00 bis 16.00 Uhr

Vortrag „Klasse
Kunst spezial“:
Do, 13. Dez. 2012,
17.00 bis 18.30 Uhr 

eröffnung:
Fr, 7. Dez. 2012, 
18.15 Uhr

Klasse Kunst 
gOtISchES ZImmEr

andere Galerie
„StErNE“

landesgalerIe
lInz

landesgalerIe
lInz

Im Zuge der mal- und gestaltungs-
therapie haben die Bewohner des 
caritashauses St. pius in peuerbach 
gemeinsam mit Künstlern Bilder zum 
thema Sterne geschaffen, die in der 
Anderen galerie in der Landesgalerie 
Linz ausgestellt werden. trotz der ge-
meinsamen Auseinandersetzung mit 
dem thema, entstanden individuelle 
Bildwerke. Unterschiedliche positio-
nierungen der Sterne. Eintauchen in 
ein buntes Sternenmeer oder Sterne 
die vom himmel fallen.

Als Vermittlungs- und Ausstellungs-
projekt möchte „KLASSE KUNSt“ 
einen Ort schaffen, an dem Schul-
klassen sowie EinzelbesucherInnen 
moderne und zeitgenössische Kunst 
spielerisch und lustvoll erleben kön-
nen. Das projekt bietet nicht nur 
passives Informationsangebot, son-
dern zahlreiche aktive und interaktive 
möglichkeiten, vielfältige Fragen zu 
museumsarbeit und Kunstprodukti-
on werden altersgerecht beantwortet. 
Ausgehend von ausgewählten Origi-
nalbildern aus der Sammlung der Lan-
desgalerie Linz, werden die Zeit, in 

der die Werke entstanden, mögliche 
präsentationsformen sowie verschie-
denste künstlerische techniken span-
nend aufbereitet.

Bereits im Vorfeld wurde intensiv mit 
SchülerInnen und Lehrkräften zu-
sammengearbeitet, um ein projekt zu 
konzipieren, das optimal in den schu-
lischen Unterricht eingebaut werden 
kann und gleichzeitig Wünsche und 
Vorstellungen von Kindern und Ju-
gendlichen berücksichtigt.

eröFF-
nung eröFF-

nung

ausstellungen
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bis 27. Jän. 2013

Kunstauskunft:
So, 9., 16., 23., 30. Dez. 2012,
14.00 bis 16.00 Uhr

dialogführung „Franz sedlacek 
und seine linzer Künstlerfreunde“- 
der schriftsteller martin  Pollack 
im gespräch mit gabriele spindler:
Do, 6. Dez. 2012, 18.00 Uhr

der maler Franz sedlaceK
chEmIKEr DEr phANtASIE
2. StOcK

Der maler und grafi ker Franz Sed-
lacek (1891-1945) zählt zu den be-
deutendsten österreichischen Künst-
lern der Zwischenkriegszeit. Seine 
magisch-phantastischen Bildwelten, 
von skurrilen Wesen bevölkerten, 
grotesken Szenen oder stimmungs-
vollen, von der Kunst der romantik 
inspirierten Landschaften üben eine 
spezielle Faszination auf die Be-
trachter aus. Die Ausstellung bietet 
erstmals einen umfassenden über-
blick über die gemälde des Künstlers, 
wobei auch viele bislang noch nie in 
der Öffentlichkeit präsentierte Werke 
vorgestellt werden.
 
Sedlaceks Bildwelt faszinierte schon 
seine Zeitgenossen und das zuneh-
mend international. Was aber macht 
die Besonderheit dieses künstleri-
schen Werks aus? Zu einem großen 
teil ist es sicherlich das einzigartige 
Zusammenführen von realistischen 
und phantastischen Aspekten in sei-
nen Arbeiten, detailreich und in hoher 
technischer Virtuosität ausgeführt. 

Sedlacek gelingt es hervorragend, 
dem Unwahrscheinlichen den An-
schein größter Wahrscheinlichkeit zu 
geben, die Basis für herausragende 
phantastische Bildwelten.

Ein weiteres faszinierendes Element 
in Sedlaceks Oeuvre sind die Anleihen 
in der Kunst der romantik, die be-
sonders in den zahlreichen rücken-
fi guren und den atmosphärischen 
Stimmungen deutlich hervortreten. 
Besonders spannungsvoll geraten 
seine Bilder dann, wenn er diese ro-
mantischen Anteile mit Elementen 
aus Industrie und technik kombiniert. 
Im gesamtausdruck sind sie dann, 
vom Künstler durchaus absichtsvoll 
ambivalent, zwischen technikbegeis-
terung und Fortschrittsskepsis, einer 
ebenfalls romantischen Erscheinung, 
angesiedelt.

mit mehr als 70 Ölgemälden gibt die 
Schau einen umfassenden Einblick in 
Sedlaceks malerische Werkentwicklung.

ausstellungen



mühlVIertler
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100 Jahre 
imKerverein 
Freistadt
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In dieser Jubiläumschau wird das 
Leben der Bienen und die Arbeit der 
Imker eingehend gewürdigt. grund 
ist der 100jährige Bestand des Frei-
städter Imkervereins. Die Ausstel-
lung spannt einen Bogen von den 
Anfängen zu Beginn des vorigen 
Jahrhunderts bis in die moderne Zeit. 
gleichzeitig werden all jene produk-
te vorgestellt, die durch Bienenfleiß 
und Imkerarbeit produziert werden.

Der in Südsibirien gelegene Baikal 
ist ein See der Superlative: mit 1.637 
metern ist er der tiefste und mit mehr 
als 25 millionen Jahren der älteste 
Süßwassersee der Erde. Er beinhaltet 
ein Fünftel des flüssigen Süßwassers 
der Erde. 636 Kilometer weit erstreckt 
sich der See in einer tektonischen 
Spalte in Nord-Süd-richtung, in der 
Breite sind es im mittel 50 Kilometer. 
Der Baikalsee und seine Umgebung 
weisen eine einzigartige Flora und 
Fauna auf: Etwa zwei Drittel der 
rund 1.500 tier- und 1.000 pflan-
zenarten sind endemisch, kommen 
also ausschließlich hier vor. Wie es 
zu dieser besonderen Artenvielfalt 
auf so kleinem raum kommen kann, 
beschäftigt Forscher schon seit Lan-

gem. Bekannt sind die Baikal-robbe, 
die einzige Süßwasserrobbe der Welt 
oder der Omul, ein mit unseren rein-
anken verwandter Speisefisch. 
Durch eine Zusammenarbeit mit dem 
museum für Naturkunde in Ulan-Ude, 
der hauptstadt der republik Burjati-
en, kann das Biologiezentrum diese 
Besonderheiten in Form hervorra-
gender präparate, Fotos und Filme 
präsentieren.

der BaiKalsee
DIE pErLE SIBIrIENS

parallel zur Ausstellung „Der maler 
Franz Sedlacek. chemiker der phan-
tasie“ steht im Kubin-Kabinett die 
künstlerische Beziehung zwischen 
Franz Sedlacek und Alfred Kubin im 
mittelpunkt einer präsentation. ge-
meinsam ist den beiden Zeichnern die 
Bearbeitung von themen im Bereich 
des phantastischen, des Unheimli-
chen aber auch des Skurril-grotesken. 
Ebenso finden sich in der detailreichen 
grafischen Umsetzung Ähnlichkeiten 
der künstlerischen Zugangsweisen. 
Dennoch werden in der direkten ge-
genüberstellung auch die Unterschie-
de der beiden höchst individuellen 
künstlerischen positionen deutlich, 
wie sich unter anderem in inhaltlichen 
Schwerpunktsetzungen zeigt.

alFred KuBin und 
Franz sedlaceK –  
EINE gEgENüBEr-
StELLUNg /  
KUBIN-KABINEtt

bis 6. Jän. 2013 bis 14. Juli 2013

naturauskunft:
So, 2. Dez. 2012, 
14.00 bis 15.00 Uhr

Informationsveranstaltung 
für Pädagogen:
Do, 6. Dez. 2012, 16.00 bis 17.30 Uhr

Führung:
So, 9., 16., 23., 30. Dez. 2012,
14.00 bis 15.00 Uhr

bis 10. Feb. 2013

Kunstauskunft:
So, 9., 16., 23., 30. Dez. 2012,
14.00 bis 16.00 Uhr

BIologIezentrum
lInz

ausstellungen
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Ein raum im Westtrakt des Linzer 
Schlosses, ein relikt des 1800 durch 
den Brand zerstörten Südflügels, 
blieb bis zu seiner archäologischen 
Freilegung im Zuge der Bauarbeiten 
des neuen Südtrakts „verschüttet“. 
Nun wird im Verschütteten raum 
dem Erinnern raum gegeben: Im 
mittelpunkt steht die geschichte von 
Jüdinnen und Juden sowie von Sinti 
und roma, deren Existenz und kul-
turelle Beiträge in dieser gesellschaft 
durch den Bruch des Nationalsozialis-
mus vielfach zerstört und ausgelöscht 
wurden. Die Ausstellung thematisiert 
diesen Bruch, fragt nach dem Alltag 
davor und dem Umgang mit der Erin-
nerung und dem Weiterleben danach.

verschÜtteter 
raum 
„EIN ErINNErUNgSOrt 
Im mUSEUm“

schlossmuseum
lInz

In konsequenter Verschränkung von 
Kunst und Kulturgeschichte wird hier 
ein langfristig konzipierter gang durch 
das 20. Jahrhundert in historischer, 
politischer und vor allem kunst- und 
kulturgeschichtlicher hinsicht vorge-
stellt. Wesentliche historische Ereignis-
se wie die beiden Weltkriege werden 
in ihren konkreten Auswirkungen auf 
das Kunstleben und die Alltagskultur 
präsentiert. Zentrale themen wie etwa 
der Umgang mit den Begriffen „hei-
mat“, „menschlicher Körper“, „rolle 
der Frau“, „Künstlervereinigungen“ 
oder „migrationsbewegungen“ werden 
sowohl in einzelnen, thematischen Ob-
jektgruppen, wie auch in Form von an-
regenden Zeitstreifen aufbereitet. So 
entsteht ein dichtes Informationsnetz 
zu den wesentlichen Schwerpunktper-
spektiven einer auf Oberösterreich be-
zogenen Kunst- und Kulturgeschichte 
des 20. Jahrhunderts.

das 20. Jahr-
hundert in 
oBerÖsterreich: 
KULtUrgESchIchtE 
UND KUNSt

schlossmuseum
lInz

natur 
OBErÖStErrEIch

schlossmuseum
lInz

Die Ausstellung zeigt, wie Oberös-
terreichs Landschaften mit ihrer tier- 
und pfl anzenwelt entstanden sind. 
Kontinentalverschiebung, Eiszeiten 
und menschliche Aktivitäten sind 
nur einige Faktoren, die das heutige 
Erscheinungsbild prägten. perlfi sch 
und höhlenlaufkäfer werden ebenso 
vorgestellt wie Dachsteinkalk und Bu-
chenwald. In einer Studiensammlung 
wird Einblick in die Sammlungen des 
Biologiezentrums gewährt. 

schlossmuseum
lInz

schlossmuseum
lInz

In zeitlicher Abfolge werden die 
wichtigsten Funde zur oberöster-
reichischen Alt- und Jungsteinzeit, 
sowie Bronze- und Eisenzeit ge-
zeigt. grab- und Siedlungsfunde 
veranschaulichen das Leben sowie 
den Umgang mit dem tod. Im tief-
keller ist ein raum dem besonderen 
Fundort hallstatt gewidmet. Nach 
der römerzeit bilden die bedeuten-
den Funde aus frühmittelalterlichen 
gräberfeldern den Abschluss der 
Sammlungspräsentation.

In der Sammlungspräsentation zur 
Astronomie, physik sowie Industrie-, 
Wirtschafts- und technikgeschich-
te Oberösterreichs werden themen 
rund um „oberösterreichische Astro-
nomen“, die bedeutende Sammlung 
physikalischer Lehrmittel des 18. bis 
19. Jahrhunderts – das museum phy-
sicum und die Studiensammlung der 
Abteilung technikgeschichte erzählt. 
Ausblicke in zeitgenössische Entwick-
lungen runden die Schau ab.

archäoloGietechniK 
OBErÖStErrEIch

sammlungs-
PräsentatIonen

OBErÖStErrEIchISchE 
LANDESmUSEEN
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gezeigt werden musikinstrumente, 
die ab 1836 an das museum ge-
langten. Eine Widmung des Stiftes 
Kremsmünster in diesem Jahr bildet 
den grundstock der Sammlung. Sie 
soll den oberösterreichischen Inst-
rumentenbau anhand seiner Erzeug-
nisse und das oberösterreichische 
musikleben in hier verwendeten mu-
sikinstrumenten veranschaulichen. In 
einem eigenen raum ist der „Linzer 
Beethovenflügel“ zu sehen. 

Im ersten Stock des Schlossmuseums 
wird ein überblick über die mittel-
alterliche Kunst Oberösterreichs ge-
boten, von der romanischen rieder 
Kreuzigung bis zu den Flügelaltären 
der Spätgotik. Eigene Säle sind der 
Donauschule, der (internationalen) 
renaissance und dem Barock gewid-
met. Der zweite Stock bietet meister-
werke vom Barock bis zum Jugendstil. 
Alle Facetten des Wiener Biedermei-
er von der Blumen- bis zur porträt-, 
genre- und Landschaftsmalerei sind 
vertreten. Ein höhepunkt ist der gro-
ße makartsaal. In drei weiteren Sälen 
wird die Schenkung Kastner gezeigt, 
mit internationaler Kunst vom mittel-
alter bis zum Expressionismus Schie-
les, gerstls und Faistauers.

Nach einem Einblick in den gegen-
stand dieses Faches werden antike 
münzen am Beispiel der Sammlung 
Kastner gezeigt. Weiters wird in ein-
zelnen Stationen die geschichte der 
Zahlungsmittel in Oberösterreich 
präsentiert und über die medaille 
in Oberösterreich informiert. Fund-
münzen und der historische geld-
umlauf sind ebenfalls thema der 
Sammlungspräsentation. Ein höhe-
punkt ist der 1997 entdeckte Schatz 
von Fuchshof.

musiK-
instrumente

KunstGeschichte mÜnzKaBinett 

schlossmuseum
lInz
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In drei räumen wird eine kleine Aus-
wahl an historischen Waffen gezeigt, 
die in ihrer Zusammenstellung sehr 
abwechslungsreich ist. themen wie 
Kriegswesen des mittelalters und 
der frühen Neuzeit, frühneuzeitliche 
Feuerwaffen und turnierwesen sowie 
repräsentations- und Bauernkriegs-
waffen werden in der Sammlungsprä-
sentation präsentiert.

Der Saal umfasst alles, was vom 16. 
bis zum 18. Jahrhundert zur Aus-
stattung eines vornehmen haushalts 
gehörte. Der imposante Kachelofen 
aus Schloss Würting, wertvolle mö-
bel, die Festtafel des Schwanenstäd-
ter Fundes, Keramik, kostbare gläser 
und das einzigartige riesen-Schach 
aus Schloss Weinberg sind Zeugnisse  
jener Lebenslust, die auch aus dem 
großen gemälde einer verkleideten 
Adelsgesellschaft spricht. 

historische 
waFFen

KunsthandwerK

sammlungs-
PräsentatIonen
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Die grünanlage um das museums-
gebäude wird seit 1996 als Skulp-
turenpark genützt. Ziel dieses Aus-
stellungsbereiches im Freiraum ist es, 
einen Querschnitt des gegenwärtigen 
großformatigen skulpturalen Schaf-
fens mit speziellem Bezug zu Ober-
österreich zu bieten. 

sKulpturenparK

landesgalerIe
lInz

Die „Andere galerie“ ist ein spezi-
elles projekt der Landesgalerie. Bei 
den wechselnden Ausstellungen ist 
es uns ein Anliegen, die Kunst ver-
schiedener positionen, wie z.B. von 
jungen Kunstbegeisterten auszustel-
len. Dazu werden regelmäßig Aus-
stellungen in Zusammenarbeit mit 
karitativen Einrichtungen ausgestellt. 
Auch verschiedene Kunstprojekte 
von Schulklassen finden hier immer 
wieder platz. 

andere Galerie

landesgalerIe
lInz

Das Kubin-Kabinett bietet mit wech-
selnden thematischen Schwerpunk-
ten Einblicke in die weltweit größte 
Sammlung von Werken des grafikers, 
malers und Schriftstellers Alfred Ku-
bin. Sie umfasst über 4.000 Einzel-
blätter und 70 Skizzenbücher und 
wird von der graphischen Sammlung 
betreut. 

KuBin-KaBinett

landesgalerIe
lInz

Die präsentation zeigt Volkskunstob-
jekte aus Oberösterreich, die einen 
Querschnitt durch das kunsthand-
werkliche und volkskünstlerische 
Schaffen vorwiegend des 18. und 
19. Jahrhunderts geben, aber auch 
die Entwicklung ins 20. Jahrhundert 
aufzeigen. Die Schwerpunkte liegen 
unter anderem bei Stubeninterieurs, 
verziertem hausrat, Sandler hinter-
glasbildern, Viechtauer hausindustrie, 
goldhauben, bemalten möbeln und 
dem Bereich glaube und Aberglaube.

Bibliothek und grafische Sammlung 
präsentieren seltene Landkarten, 
oberösterreichische Ortsansichten, 
alte handschriften, wertvolle Zeich-
nungen und Drucke sowie raritäten 
aus den Sondersammlungen. Beide 
Abteilungen sind wahre Schatzkam-
mern in Bezug auf Kunst und Kultur 
Oberösterreichs. Dreimal jährlich 
werden zusätzlich in kleinem rah-
men Dauer- und Wechselausstellun-
gen angeboten. 

volKsKundeSAmmLUNgEN 
GraFiK und 
BiBliotheK 

schlossmuseum
lInz

schlossmuseum
lInz

sammlungs-
PräsentatIonen

OBErÖStErrEIchISchE 
LANDESmUSEEN



schlossmuseum
lInz

schlossmuseum
lInz

schlossmuseum
lInz

FamilienFÜhrunG 
FÜr JunG und alt  
„KrIppEN“ UND  
ADVENtSINgEN

inFormationsver-
anstaltunG FÜr 
pädaGoGinnen 
und pädaGoGen 
„KrIppEN“

Familien- 
nachmittaG  
„ADVENt Im  
SchLOSS – KrIppEN“ 

Im Schlossmuseum bietet der jährlich 
in der Weihnachtszeit geöffnete Krip-
penraum einen wunderbaren Quer-
schnitt durch die Krippenlandschaft 
Oberösterreichs. Zusätzlich bietet die  
Sonderausstellung Aufstellkrippen, 
wie sie seit dem letzten Drittel des 
19. Jahrhunderts beliebt geworden 
sind. Das weihnachtliche geschehen 
begegnet auch in pop-up Bilderbü-
chern und Kulissenbildern, wie sie im 
heurigen Advent präsentiert werden. 
(Vermittlungsprogramme von 5 bis 
18 Jahren)

Auch im heurigen Advent finden 
wieder jeden Sonntag Führungen in 
der Krippenausstellung statt. Viele 
Familien stellen zuhause selbst eine 
Krippe auf und schaffen sich damit 
eine besondere Atmosphäre in der 
Adventzeit. holen sie sich in der Krip-
penausstellung Anregungen für zu-
hause oder erfreuen sie sich einfach 
an den Schätzen des Schlossmuse-
ums. An der Führung können auch 
alle anderen Besucher teilnehmen. Im 
Anschluss an diese Führungen gibt es 
ein gemeinsames Adventsingen mit 
dem OÖ. Volksliedwerk.

Interessantes erfahren und gleichzei-
tig im Kreis der Familie Spaß haben 
ist das motto für den Familiensonn-
tag. Verbringen Sie mit uns einen 
besinnlichen Adventnachmittag im 
Schlossmuseum. Wir besuchen die 
Krippenausstellung, basteln Vorweih-
nachtliches bei den Kreativstationen 
und singen gemeinsam mit dem OÖ. 
Volksliedwerk bekannte und seltene 
Weihnachtslieder.

schlossmuseum
lInz

vorweihnachtliche 
werKstätten

termin:
Di, 4. Dez.2012,
16.00 bis 17.30 Uhr

Information und anmeldung:
0732 / 77 44 19-31 (vormittags)
m.stauber@landesmuseum.at

termine:  
So, 2., 9., 16., 23. Dez. 2012
14.00 bis 15.00 Uhr, anschließend 
Adventsingen

termin:
So, 2. Dez. 2012,
13.00 bis 16.30 Uhr

Information:
0732 / 77 44 19-31 (vormittags)
m.stauber@landesmuseum.at

eintritt frei!

Vorweihnachtliche Werkstätten: 
Sa, 1., 8., 15., 22. Dez. 2012,
14.00 bis 16.00 Uhr

Weihnachts-Werkstatt: 
mo, 24. Dez. 2012,
10.00 bis 12.00 Uhr 

anmeldung  
und Information: 
0732 / 77 44 19-31 (vormittags) 
m.stauber@landesmuseum.at

In vielen teilen dieser Welt wird 
Weihnachten gefeiert. Neben Bräu-
chen, geschenken und Dekoration ist 
dabei meist eines sehr wichtig – die 
Weihnachtskrippe. An den Advent-
samstagen besuchen wir die Krip-
penausstellung, entdecken sie jedes 
mal unter einem anderen Schwer-
punkt, lauschen weihnachtlichen 
geschichten und stimmen uns so auf 
Weihnachten ein. In der Weihnachts-

Werkstatt am Vormittag des heiligen 
Abends entstehen kleine geschenke 
für Familie oder Freunde, die du unter 
den christbaum legen oder einfach so 
verschenken kannst.

aB 5 

Jahren!

Veranstaltungen 
und VermIttlungs-
Programm

OBErÖStErrEIchISchE 
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erinnerunGscaFe 
„SüSSEr DIE gLOcKEN 
NIE KLINgEN – 
WEIhNAchtEN EINSt 
UND hEUtE“

schlossmuseum
lInz

Wer denkt nicht gern zurück an ver-
gangene Zeiten. In gemütlicher At-
mosphäre bei tee, Kaffee und Keksen 
werden Erfahrungen ausgetauscht 
und in Erinnerungen geschwelgt, 
sodass die Ausstellungsgegenstände 
zum thema bei einem anschließenden 
rundgang durch das Schlossmuseum 
noch lebendiger werden. Wie war das 
Weihnachtsfest in ihrer Kindheit und 
Jugend? An welches Weihnachtsge-
schenk können Sie sich besonders 
erinnern.  Lassen Sie uns an Ihrem Er-
fahrungsschatz teilhaben oder kom-
men Sie einfach und hören zu. 

Know how 
international 

„WEIhNAchtEN 
INtErNAtIONAL“

Kulturvermittlerinnen des Schloss-
museums und des Vereins ibuk (Verein
für interkulturelle Begegnung und 
Kulturvermittlung) betrachten die 
Inhalte der Ausstellungen aus der je-
weiligen kulturellen perspektive und 
laden zum Dialog ein. Im Dezember 
2012 geht es um die Weihnachtsbräu-
che in den verschiedenen Kulturen.

schlossmuseum
lInz

schlossmuseum
lInz

seniorenFÜhrunG 
„KrIppEN“

Früher war es in fast jedem haushalt 
tradition, dass eine Krippe im Advent 
aufgestellt wurde. pfl egen Sie noch 
diesen Brauch oder ist er in unserer 
schnelllebigen Zeit verloren gegan-
gen? In der Krippenausstellung kön-
nen Sie diese besondere Atmosphäre 
genießen. Die Volkskundeabteilung 
öffnet wieder den Krippenraum und 
zeigt ihre Schätze.

schlossmuseum
lInz

schlossmuseum
lInz

Gemeinsames 
weihnachts-
sinGen
„WEIhNAchtEN
Für ALLE“ 

Kronen zeitunG - 
weihnachtstaG 
Im SchLOSSmUSEUm

termin:
Do, 13. Dez. 2012,
15.00 bis 16.30 Uhr

Information:
0732 / 77 44 19-31 (vormittags)
m.stauber@landesmuseum.at

eintritt frei!

termine: 
Do, 6., 13. Dez. 2012, 3. Jän. 2013
18.30 bis 20.00 Uhr

Information: 
0732 / 77 44 19-31 (vormittags)
m.stauber@landesmuseum.at 
(gruppen bitte anmelden)

eintritt frei!

termin:
Do, 6. Dez. 2012,
14.00 bis 15.00 Uhr

Information:
0732 / 77 44 19-31 (vormittags)
m.stauber@landesmuseum.at

termin:
mi, 26. Dez. 2012,
10.00 bis 17.00 Uhr

Kulturauskunft zur 
Krippenausstellung:
10.00 bis 12.00 Uhr / 
14.00 bis 16.00 Uhr

termin: 
mi, 26. Dez. 2011,
15.00 bis 17.00 Uhr

Information:
0732 / 77 44 19-31 (vormittags)
m.stauber@landesmuseum.at

Am zweiten Weihnachtsfeiertag lädt 
die Kronen Zeitung bei freiem Ein-
tritt ins Schlossmuseum Linz. Einfach 
das Krone passwort nennen! Weiters
gibt es nochmals die gelegenheit, ge-
meinsam Weihnachtslieder zu singen 
und besinnliche Stunden im Linzer 
Schloss zu verbringen. Sie können 
auch einen rundgang durch die Krip-
penausstellung machen. Im Anschluss 
gibt es tee und Weihnachtskekse.

Am zweiten Weihnachtsfeiertag gibt 
es nochmals die gelegenheit, ge-
meinsam mit dem OÖ Volksliedwerk 
Weihnachtslieder zu singen und be-
sinnliche Stunden im Schlossmuseum 
zu verbringen. Sie können auch einen 
rundgang durch die Krippenausstel-
lung machen. Im Anschluss gibt es 
tee und Weihnachtskekse. 

Veranstaltungen 
und VermIttlungs-
Programm
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dienstaGs 
KammermusiK 
IN LINZ

Kunst-
werKstatt

„WEIhNAchtS- 
SpEcIAL“

landesgalerIe
lInz

landesgalerIe
lInz

Das hugo Wolf Quartett spielt Wer-
ke von Joseph haydn (Streichquar-
tett Es-Dur, op. 20 Nr. 1,hob. III: 
31), John cage (String Quartet in 
four parts) und Ludwig van Beetho-
ven (Streichquartett Nr. 14 cis-moll, 
op. 131).

Der Samstagnachmittag im Advent 
steht in der Landesgalerie ganz im 
Zeichen der Kreativität. Im Dezember 
dreht sich alles um die Weihnachts-
zeit. Unterschiedliche techniken, 
außergewöhnliche materialien und 
spannende themen laden dich ein, 
dich nach einem Ausstellungsbe-
such mit einer Kunstvermittlerin der 
Oberösterreichischen Landesmuseen 
im Atelier der Landesgalerie kreativ 
auszutoben und kleine geschenke für 
Weihnachten zu basteln.

termin:
Di, 4. Dez 2012,
20.00 Uhr

termine:  
Sa, 8., 15., 22. Dez. 2012,
 jeweils von 14.00 bis 16.00 Uhr
(ab 5 Jahren)

anmeldung und Information:
0732 / 77 44 82-49 (vormittags) 
kulturvermittlung@landesmuseum.at

alexander von 
schlippenBach 
trio KONZErt 
gALErIE mAErZ

Obgleich es das mit Evan parker und 
paul Lovens prominent besetzte trio 
des Berliners Alexander von Schlip-
penbach seit vier Jahrzehnten gibt, 
mithin wohl das am längsten  beste-
hende Jazz-team Europas ist, werden 
die drei herren im Konzert noch im-
mer als Ereignis gepriesen. Sie bren-
nen unvermindert, feilen permanent 
an ihrem Vokabular, gestalten sou-
verän ihre Künste der Improvisation. 
Vom Filigranen bis zur hochenergeti-
schen Dichte. Sie sind,  wie die Neue 
Zürcher Zeitung schrieb, die rolling 
Stones des Free Jazz.

alexander von 
schlippenbach, piano
evan Parker, Saxofone                                                                                                       
Paul lovens, Schlagzeug

termin:
So, 9. Dez. 2012,
19.30 Uhr

Klasse Kunst 
spezial – 
VOrtrAgSrEIhE Für 
pÄDAgOgINNEN UND 
pÄDAgOgEN

mosaiK 
KammermusiK

termin:
Sa, 15. Dez. 2012,
16.00 Uhr

termin:
Do, 13. Dez. 2012,
17.00 bis 18.30 Uhr

thema:
Detektive oder Forscher? 
Wie Ausstellungen entstehen.
Vortrag von gabriele Spindler

anmeldung:
0732 / 77 44 82-49 (vormittags)
kulturvermittlung@landesmuseum.at

eintritt frei!

Programm:

claudia Federspieler
„Viva Antonio!“ für Streichquartett 
und piccoloblockflöte (UA) 
claudia Federspieler, Johanna Boh-
nen, Laura Jungwirth, Stefan titten, 
Sabine Federspieler
ludwig van Beethoven
Streichquartett Nr. 7 F-Dur op.59/1 
Johanna Bohnen, claudia Federspie-
ler, Laura Jungwirth, Stefan tittgen
Jean Francaix
trio für Klarinette, Viola und Klavier 
(1990)
gernot Fresacher, Sabine Luger, till 
Alexander Körber

Das Vermittlungs- und Ausstellungs-
projekt „Klasse Kunst“ schafft einen 
Ort für Kinder und Jugendliche, an 
dem sie zeitgenössische Kunst auf 
lustvolle Weise erleben können. Die 
Vortragsreihe „Klasse Kunst spezial: 
museum von innen“ ist ein eigens dazu 
entwickeltes Format, das sich speziell 
an pädagoginnen und pädagogen rich-
tet und auf durchaus humorvolle Weise 
Fragen rund ums museum diskutiert.

landesgalerIe
lInz

landesgalerIe
lInz

landesgalerIe
lInz
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welche mecha-
nismen stecKen 
hinter veGetati-
onsveränder-
unGen?

ziKaden – 
VAmpIrE DEr 
pFLANZENWELt

mYKoloGischer 
arBeitsaBend /
entomoloGisches 
seminar

BIologIezentrum
lInz

BIologIezentrum
lInz

BIologIezentrum
lInz

BIologIezentrum
lInz

die Wirkungen von zu hohen stick-
stoffbelastungen in Waldökosys-
temen der oberösterreichischen 
Voralpen. Vortrag, mmag. Doris 
Seebacher, Linz und D. thomas 
Dirnböck, Umweltbundesamt Wien: 
Klimawandel, veränderte Landnut-
zung, erhöhte Stickstoffeinträge und 
andere „global change“-phänomene 
haben die Frage nach den mechanis-
men von Vegetationsveränderungen 
zu einem wichtigen thema der öko-
logischen Forschung gemacht. 

Vortrag, mag. Lydia Schlosser, gra-
mastetten: Zikaden werden oft nur 
mit der geräuschkulisse des mittel-
meerraums in Verbindung gebracht. 
tatsächlich stellen sie aber eine auch 
bei uns allgegenwärtige tiergruppe 
dar. In Österreich ist diese pfl anzen-
saugende gruppe mit mind. 634 Arten 
aus 14 Familien stark vertreten. 

mykologischer arbeitsabend: Bei 
den Arbeitsabenden sollen selbstge-
sammelte pilze mitgebracht und dann 
gemeinsam, unter fachkundiger An-
leitung, bestimmt werden.

entomologisches seminar: Die Ar-
beitsabende ermöglichen einen mei-
nungsaustausch über entomologische 
themen, wie Fragen zur Bestimmung 
von Insekten und Informationen über 
neue Literatur.

inFormations-
veranstaltunG 
FÜr pädaGoGinnen 
und pädaGoGen 
„DEr BAIKALSEE – 
DIE pErLE SIBIrIENS“

Konzert in der 
weihnachtszeit

Der Baikalsee und seine Umwelt wei-
sen eine einzigartige Flora und Fauna 
auf: Etwa zwei Drittel der rund 1.500 
tier- und 1.000 pfl anzenarten sind 
endemisch, kommen also ausschließ-
lich hier vor. Daher wurde die Baikal-
region 1996 von der UNEScO zum 
Weltnaturerbe erklärt. Durch eine Zu-
sammenarbeit mit dem Naturmuseum 
in Ulan-Ude kann das Biologiezen-
trum diese Besonderheiten präsen-
tieren. Vermittlungsprogramme von 
5 bis 18 Jahren.

Am 20. Dezember 2012 fi ndet in der 
Landesgalerie Linz ein Weihnachts-
konzert mit pedro Velazquez Diaz 
(tenor) und Kiko pedrozo (harfe) 
statt.

landesgalerIe
lInz

mykologischer arbeitsabend 
termin: 
mo, 10. Dez. 2012,
18.30 Uhr

entomologisches seminar
termin:
Fr, 21. Dez. 2012,
19.00 Uhr

termin:
Fr, 7. Dez. 2012,
19.00 Uhr

termin:
Do, 6. Dez. 2012,
19.00 Uhr

termin:
Do, 20. Dez. 2012,
19.00 Uhr

termin:
Do, 6. Dez. 2012, 
16.00 bis 17.30 Uhr

anmeldung:
0732 / 77 44 82-49 (vormittags) 
kulturvermittlung@landesmuseum.at

Veranstaltungen 
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seltene voGel-
arten in Öster-
reich UND IhrE 
BEArBEItUNg DUrch 
DIE AVIFAUNIStISchE 
KOmmISSION (AFK)

BIologIezentrum
lInz

leBende Fossilien schÖne FesttaGe

BIologIezentrum
lInz

oBerösterreIchIsche 
landesmuseen

Vortrag, Dr. Björn Berning, Linz: heute 
noch lebende tier- und pflanzengrup-
pen, die sich über millionen von Jahren 
morphologisch kaum verändert haben 
oder die seit langem als ausgestorben 
galten, wurden bereits von Darwin als 

„lebende Fossilien“ bezeichnet. Sie re-
präsentieren das konservative Extrem 
evolutionären Wandels im Laufe der 
Zeit und belegen, dass Evolution nicht 
gleichbedeutend mit Fortschritt ist. In 
diesem Vortrag sollen, neben den be-
kannten lebenden Fossilien wie gink-
go, pfeilschwanzkrebs und Quasten-
flosser, auch einige weniger geläufige 
Organismen sowie deren evolutionäre 
geschichte vorgestellt werden.

Die mitarbeiterinnen und mitarbei-
ter der Oberösterreichischen Lan-
desmuseen wünschen allen großen 
und kleinen Kunst-, Kultur- und 
Naturfreunden ein schönes Weih-
nachtsfest und einen guten rutsch 
ins neue Jahr.

Ein besonderes Dankeschön gilt un-
seren Förderinnen, Förderern und 
Sponsoren, die einen unschätzba-
ren Beitrag zum Bestand der Ober-
österreichischen Landesmuseen 
beisteuern.

Vortrag, Leander Khil, graz: über 
400 Vogelarten wurden bisher in 
Österreich nachgewiesen - rund ein 
Viertel davon sind Ausnahmeerschei-
nungen. Die AFK beschäftigt sich mit 
der Sammlung und Verarbeitung von 
Nachweisen dieser Arten und denen 
potentieller Erstnachweise.

öffnungszeiten während  
der Feiertage:

mo, 24. dez. 2012 geöffnet: 
Schlossmuseum Linz von 
10.00 bis 14.00 Uhr 
(Krippenausstellung)

mo, 24. dez. 2012 geschlossen:
Landesgalerie Linz und 
Biologiezentrum Linz

di, 25. dez. 2012: 
Alle häuser sind geschlossen

mo, 31. dez. 2012: 
Alle häuser sind geschlossen

di, 1. Jän. 2013: 
Alle häuser sind ab  
12.00 Uhr geöffnet

termin:
Do, 13. Dez. 2012,
19.00 Uhr

termin:
Di, 11. Dez. 2012,
19.00 Uhr

WIr Freuen  

uns auF eIn  

WIedersehen  

Im nächsten  

Jahr 2013!
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Workshops, Führungen, geburts-
tagsfeiern, Feste, Aktivblätter und 
vieles mehr… 
gerne bieten wir die möglichkeit, für 
gruppen ab 8 personen ein individu-
elles programm zusammenzustellen. 
Die Angebote werden dabei an Al-
tersgruppe und Interessenschwer-
punkte angepasst, um den muse-
umsbesuch zu einem besonderen 
Erlebnis zu machen.

Kulturvermitt-
lunG FÜr Kinder, 
JuGendliche und 
erwachsene

schlossmuseum
landesgalerIe
BIologIezentrum

Auch 2012 bieten die Oberösterrei-
chischen Landesmuseen wieder ein 
umfangreiches vorweihnachtliches 
programm für alle museumsbesucher-
Innen. Wir wollen Ihnen damit interes-
sante aber auch ruhige und besinnliche 
Stunden im museum bescheren. Die 
palette reicht vom erinnerungscafe 

„Süßer die glocken nie klingen“ für Se-
nioren über wöchentliche Workshops 
für Kinder im Schlossmuseum und in 
der Landesgalerie Linz bis hin zur inter-
kulturellen Veranstaltungsreihe KnoW 
hoW „Weihnachten International“ ge-
meinsam mit dem Verein ibuk. 

Ein besonderes highlight sind auch 
heuer wieder die Familienführungen 
für Jung und alt in der Krippenaus-
stellung an den Adventsonntagen, bei 
denen im Anschluss an die Führung 
gemeinsam mit dem oö. Volks-
liedwerk ein adventsingen stattfin-
det. hier können Sie Ihr Wissen über 
traditionelle Weihnachtslieder auffri-
schen und sich gemeinsam auf das 
Weihnachtsfest einstimmen. Das Lie-
derbuch bekommen Sie gratis von uns. 
Entfliehen Sie der vorweihnachtlichen 
hektik und genießen Sie gemeinsam 
mit uns den Advent im museum.

Bis 21.00 Uhr sind die Landesgalerie 
und der Südtrakt des Schlossmuse-
ums am Donnerstag für Sie geöffnet. 
Um 19.00 Uhr können Sie immer am 
ersten Donnerstag im monat an ei-
nem Ausstellungsrundgang teilneh-
men. Die Abend-Führung gibt die 
möglichkeit, die Ausstellung abseits 
des Besucherhauptstroms in ruhiger 
und entspannter Atmosphäre zu be-
trachten.

Zu unseren Sonderausstellungen 
im Biologiezentrum bieten wir je-
den Sonntag um 14.00 Uhr und im 
Schlossmuseum um 14.00 und 15.00 
Uhr Führungen bzw. Kunstgespräche 
an. In der Landesgalerie gibt es je-
den Sonntag von 14.00 bis 16.00 Uhr 
eine Kunstauskunft. BesucherInnen 
sind herzlich eingeladen, mit unse-
ren VermittlerInnen die Ausstellungen 
und Sammlungen von einer anderen 
Sichtweise kennenzulernen.

donnerstaG-
aBends

museum am
sonntaG

schlossmuseum
landesgalerIe
BIologIezentrum

schlossmuseum
landesgalerIe

oBerösterreIchIsche 
landesmuseen

Informationen & Kontakt: 
0732 / 77 44 82–49
kulturvermittlung@landesmuseum.at
www.landesmuseum.at

Buchungen mindestens 2 Wochen 
vor dem gewünschten termin!

Für Familien mit der oö. Famili-
enkarte ist die sonntagsführung 
in der Krippenausstellung gratis!

Das gemeinsame Weihnachtssin-
gen am 26. dezember beschließt 
das umfangreiche programm. 

 Advent in den
Oberosterreichischen
  Landesmuseen
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KunstausKunFt zu den 
aKtuellen ausstellunGen

14.00 – 16.00 Uhr, 
Landesgalerie Linz

adventsinGen mit 
dem oÖ. volKsliedwerK

ab 15.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

FÜhrunG „weisse mäuse 
und mendel´s erBsen“

15.00 – 16.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

mYKoloGischer 
arBeitsaBend

18.30 Uhr, 
Biologiezentrum Linz

adventsinGen mit 
dem oÖ. volKsliedwerK

ab 15.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

FÜhrunG „Krippen“

19.00 – 20.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

vortraG „welche 
mechanismen stecKen 
hinter veGetationsver-
änderunGen?“

19.00 Uhr, 
Biologiezentrum Linz

vortraG „ziKaden – 
vampire der pFlanzenwelt“

19.00 Uhr, 
Biologiezentrum Linz

FÜhrunG „weisse mäuse 
und mendel´s erBsen“

15.00 – 16.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

sonntag
09.12.

sonntag
09.12.

montag
10.12.

samstag
01.12.

sonntag
02.12.

sonntag
02.12.

dIenstag
04.12.

mIttWoch
05.12.

donnerstag
06.12.

FreItag
07.12.

samstag
08.12.

vorweihnachtliche 
werKstatt

14.00 – 16.00 Uhr,
Schlossmuseum Linz

FÜhrunG „der BaiKalsee“

14.00 – 15.00 Uhr, 
Biologiezentrum Linz

Kunst-werKstatt 
„weihnachts-special“

14.00 – 16.00 Uhr, 
Landesgalerie Linz

inFormationsveran-
staltunG FÜr pädaGoGen 

„Krippen“ 

16.00 – 17.30 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

erÖFFnunG „GeKlappt und 
GeFaltet. auFstellKrippen 
aus Karton“

17.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

neu!

erÖFFnunG „verzauBert 
lieGt die welt in weiss – 
weihnachtlich-winterliche 
KostBarKeiten“

17.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

neu!

erÖFFnunG „weather 
report. Kunst und 
KlimaKatastrophe“ 

19.00 Uhr, 
Landesgalerie Linz

neu!

erÖFFnunG in der anderen 
Galerie „sterne“

18.15 Uhr, 
Landesgalerie Linz

neu!

seniorenFÜhrunG 
„Krippen“ 

14.00 – 15.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

inFormationsveran-
staltunG FÜr pädaGoGen 

„der BaiKalsee“

16.00 – 17.30 Uhr, 
Biologiezentrum Linz

dialoGFÜhrunG „Franz 
sedlaceK und seine linzer 
KÜnstlerFreunde“ mit 
martin pollacK

18.00 Uhr, 
Landesgalerie Linz

Know how „weihnachten 
international“

18.30 – 20.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

FamiliennachmittaG 
„advent im schloss – 
Krippen“

13.00 – 16.30 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

naturausKunFt 
„der BaiKalsee“

14.00 – 15.00 Uhr, 
Biologiezentrum Linz

KunstausKunFt zu den 
aKtuellen ausstellunGen

14.00 – 16.00 Uhr, 
Landesgalerie Linz

FamilienFÜhrunG 
„Krippen“

14.00 – 15.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

FamilienFÜhrunG 
„Krippen“

14.00 – 15.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

dienstaGs Kammer-
musiK in linz

20.00 Uhr, 
Landesgalerie Linz

Konzert mit dem 
alexander von 
schlippenBach trio

19.30 Uhr, 
Landesgalerie Linz

vorweihnachtliche 
werKstatt

14.00 – 16.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

vortraG 
„leBende Fossilien“

19.00 Uhr, 
Biologiezentrum Linz

dIenstag
11.12.

Kalender
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FreItag
21.12.

donnerstag
20.12.

samstag
22.12.

montag
24.12.

sonntag
23.12.

sonntag
30.12.

FreItag
28.12.

FÜhrunG „Krippen“

14.00 – 15.00 Uhr,  
Schlossmuseum Linz

sonntag
16.12.

entomoloGisches seminar

19.00 Uhr,  
Biologiezentrum Linz

Konzert in der  
weihnachtszeit

19.00 Uhr, 
Landesgalerie Linz

mIttWoch
26.12.

KunstausKunFt zu den 
aKtuellen ausstellunGen

14.00 – 16.00 Uhr, 
Landesgalerie Linz

KunstausKunFt zu den 
aKtuellen ausstellunGen

14.00 – 16.00 Uhr, 
Landesgalerie Linz

KunstausKunFt zu den 
aKtuellen ausstellunGen

14.00 – 16.00 Uhr, 
Landesgalerie Linz

adventsinGen mit  
dem oÖ. volKsliedwerK

ab 15.00 Uhr,  
Schlossmuseum Linz

adventsinGen mit  
dem oÖ. volKsliedwerK

ab 15.00 Uhr,  
Schlossmuseum Linz

Kronen zeitunG –  
weihnachtstaG

10.00 – 17.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

FÜhrunG „der BaiKalsee“

14.00 – 15.00 Uhr,  
Biologiezentrum Linz

FÜhrunG „der BaiKalsee“

14.00 – 15.00 Uhr,  
Biologiezentrum Linz

FÜhrunG „der BaiKalsee“

14.00 – 15.00 Uhr,  
Biologiezentrum Linz

FamilienFÜhrunG  
„Krippen“

14.00 – 15.00 Uhr,  
Schlossmuseum Linz

Gemeinsames  
weihnachtssinGen  
Bei den Krippen

15.00 – 17.00 Uhr,  
Schlossmuseum Linz

FÜhrunG „weisse mäuse 
und mendel´s erBsen“

15.00 – 16.00 Uhr,  
Schlossmuseum Linz

FÜhrunG „weisse mäuse 
und mendel´s erBsen“

15.00 – 16.00 Uhr,  
Schlossmuseum Linz

FÜhrunG „weisse mäuse 
und mendel´s erBsen“

15.00 – 16.00 Uhr,  
Schlossmuseum Linz

vorweihnachtliche 
werKstatt

14.00 – 16.00 Uhr,  
Schlossmuseum Linz

Kunst-werKstatt  
„weihnachts-special“

14.00 – 16.00 Uhr,  
Landesgalerie Linz

FamilienFÜhrunG  
„Krippen“

14.00 – 15.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

weihnachts- 
werKstatt

10.00 – 12.00 Uhr,  
Schlossmuseum Linz

samstag
15.12.

vorweihnachtliche 
werKstatt

14.00 – 16.00 Uhr,  
Schlossmuseum Linz

Kunst-werKstatt  
„weihnachts-special“

14.00 – 16.00 Uhr,  
Landesgalerie Linz

mosaiK  
KammermusiK

16.00 Uhr, 
Landesgalerie Linz

erinnerunGscaFe  
„weihnachten  
einst und heute“

15.00 – 16.30 Uhr,  
Schlossmuseum Linz

donnerstag
13.12.

Know how „weihnachten 
international“

18.30 – 20.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

vortraG „seltene voGel-
arten in Österreich und 
ihre BearBeitunG durch 
die aviFaunistische 
Kommission (aFK)“

19.00 Uhr, 
Biologiezentrum Linz

vortraG „Klasse  
Kunst spezial“

17.00 – 18.30 Uhr, 
Landesgalerie Linz

Konzert „advent –  
rastmusisch“

19.00 Uhr, 
Landesgalerie Linz

mIttWoch
12.12.

Ferien-werKstatt 
„der BaiKalsee“

10.00 – 12.00 Uhr, 
Biologiezentrum Linz

Kalender
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Änderungen vorbehalten!

Kultur- und Kunstgeschichte, 
Sonderausstellungen

moderne und zeitgenössische 
Kunst, Sonderausstellungen

Naturhistorische Ausstellungenmoderne und zeitgenössische 
Kunst, Sonderausstellungen

Naturhistorische AusstellungenDirektion, Verwaltung, 
bibliothek
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4040 Linz I J.-W.-Klein-Straße 73
t +43 (0)732 / 75 97 33-0
F +43 (0)732 / 75 97 33-99
bio-linz@landesmuseum.at
www.biologiezentrum.at
mo bis Fr: 9 – 17 Uhr, 
So und Fei: 10 – 17 Uhr,
Sa geschlossen
Eintritt frei!

4020 Linz I Schlossberg 1
t +43 (0)732 / 77 44 19-0
F +43 (0)732 / 77 44 19-29
schloss@landesmuseum.at
www.schlossmuseum.at
Di, mi, Fr: 9 – 18 Uhr, Do: 9 – 21 Uhr,
Sa, So und Fei: 10 – 17 Uhr,
mo geschlossen
Eintritt: ¤ 6,50 | Ermäßigt: ¤ 4,50

4010 Linz I museumstraße 14
t +43 (0)732 / 77 44 82-0
F +43 (0)732 / 77 44 82-66
galerie@landesmuseum.at
www.landesgalerie.at
Di, mi, Fr: 9 – 18 Uhr, Do: 9 – 21 Uhr,
Sa, So und Fei: 10 – 17 Uhr,
mo geschlossen
Eintritt: ¤ 6,50 | Ermäßigt: ¤ 4,50

4010 Linz | museumstraße 14
t +43 (0)732 / 77 44 82-0
F +43 (0)732 / 77 44 82-66
direktion@landesmuseum.at
www.landesmuseum.at

nähere Informationen
(Kontakt, öffnungszeiten etc.) 
zu den außenstellen fi nden sie 
auf unserer Website: 
www.landesmuseum.at

Besuchen sie uns auch 
auf Facebook!

allgemeInes



Venus und Fortuna:
dIe lIeBe und das glücK  

VALeNTINSTAG 2013

18.30 uhr Kurzrundgang durch die Ausstellung „Einfach göttlich! mythologisches von den alten römern bis zur heuti-
gen Werbung“ 19.00 uhr Empfang auf der terrasse mit Blick auf Linz 19.30 uhr Beginn eines verführerischen Abends 
mit kulinarischen, sinnlichen und informativen höhepunkten sowie einer Begegnung mit der „göttin des glücks“

Preis: ¤ 68  |  ¤ 68  |  ¤ anmeldung und Information: 0732 / 77 44 82-52 (vormittags)  |  www.landesmuseum.at
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